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"Demnach unsere hochgeachten Herren nechsthin an unseren Herren Frohsten [Jo¬

hann Franz D ü r l e rj ein Schreiben abgehn zu lassen eich bemüossigen wol¬

len , betreffendth Herren [Karl ] Mauritz Stocklin  Provisor auf unser



53/153

AM

Stifft , belangend einige Unguote ausgestossne Reden wider Herren Altamman und

Landtshauptman [Beat Jakob II . ] Zurlauben , und dises Zuhanden gantz

lobl . Capituls in heutiger Zusammenkunfft überlegt und genauw erläsen worden;

haben wir ein Probst und Capitul nit umgehn sollen den empfang des Ueberreich-

ten Schreibens als hierauf gebührende Antworth verabfolgen zu lassen . Dass

wir nit ermanglet Herrn Stocklin vor uns zu ruoffen , den enthalt so wohl von

unser hochgeachten . . . Herren , als auch in particular vohn Herreyi Altamman

Zurlauben eingeflossne Klegten und verlangende Satisfaction vorzuhalten und

zu offnen . Wan dan sich Herr Stöckli bey priesterlicher Trew und würden und

an Eidts Statt versprochen und gesagt , Er habe niemahlen dergleichen Ehrrüo-

rische gedanckhen von Herr Landtshauptman gehabt , noch weniger geredt , wohl

aber , dass Er gesagt , dass weilen Herr Altanvnann Zurlauben den Herrn Doctor

[Karl Josef ] Müller  ein Rebell oder Landtsverrat her gescholten [2 . Vill-

mergerkrieg .' ] , Er Herr Landtshauptman dem Herrn Doctor Müller habe öffentlich

abreden und gebührende Satisfaction geben müossen , nit aber , das Er Herr

Stöckli den Herrn Landtshauptman mit so Ergerlichen und Ehrrüorischen Zulagen

habe wider alles recht und billigkeit verschreyen und Diffamiren wollen , al¬

so von welchem Herrn er nichts böses noch wüsse noch sagen könne . Uber das,

so uns gantz warhaffte und gwüssenhaffte Zeügen vorkomme, so bey ihren guoten

gewüssen bezeügen , einmahl Herr Provisor habe nichts anderes als was oben ge-

melt von Herrn Landtshauptman gesagt , mit dem beysatz es habe Jhne Herr Pro¬

visor der Herr Landtshauptman Selbsten erbarmet . Nebent dem was Junckher

[Johann Martin ] Schwyzer [von Buonas ] und Herr Leütenambt S t o k-

k e r [von Luzern ?] , wie schrifftliche Beylag Selbsten redet , das attestirt

J [unke ] r [Franz Plazid ?] Schumacher  mündtlich und bezeügen für

Herrn Provisor bey Ehr und Trew, dass . . . Stöckli kein worth wider Herren

Landtshauptman verlohren , als wie schon gemelt , Er dem . . . Doctor Müller ha¬

be abreden müossen . Belangend aber die Frau Gmahlin Herren Altamman [Maria

Barbara  Zurlaüben ] seye zwar in einer weyn- feüchte Herr Provisor eine

mehr unbesonnene ungeschickte als bedachte und für so böss aufgenommene Redt

entpfallen , für welche aber Herr Provisor bereit anständige Satisfaction zu

thun . Demnach in diser sach eine so unguote . . . Missverstäntnus möchte dar-

zwischen kommen seyn , haben wir iedoch zu vollkomer Satisfaction Herrn Stöck¬

li nacher Zug zu gehen befeichet , zugleich auch mit gegenwärtigem Schreiben

begleiten und der gantz genauw erdaurten Sachen erleüterung in gebühr unseren

hochgeachten . . . Herren [Ammann und Rat ] übermachen wollen . So unbeliebig dan

uns gefallen wäre , wofern Herr Provisor seiner so vast vergessen , so angenem
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ist gegen uns , dass seine Unschuld an dem tag ligget , hoffen auch , es werden

unsere . . . Herren gleich mit uns den Unschuldigen für ein solchen erkennen,

sonsten wir widrigenfahls Herrn Stöckli zu all gebührender Satisfaction wur¬

den angehalten haben " .
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